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Die Finanzkonferenz in Brüssel.
* Brüssel , 1. Okt . (Vom Sonderberichterstatter des WTB .)

In der eingehenden Diskussion,  dir sich an den Vortrag
des französischen Vizepräsidenten Eellier  anschloß , sprach der
belgische  Ministerpräsident Delacroix  über seine Vor¬
schläge, eine internationale Bank ' zu gründen , die durch die
Ausgabe von Obligationen die Mittel für den Wiederaufbau
schaffen sollte . Zn der Nachmittagssitzung sprachen zunächst die
Vertreter Rumäniens , dann der von Brasilien . Während das
elftere Land ein ungünstiges Bild bietet , zeigt Brasilien
alle Anzeichen eines wirtschaftlich gefestigten Staates . Für die
französische Delegation sprach Lheysson . Sein Bericht ist in¬
soweit bemerkenswert , als er die eigenen Anstrengungen
Frankreichs hervorhebt , die für den Wiederaufbau der zerstörten
Gebiete getan wurden . Es seien hierfür rund 21 Milliarden
Franken ausgeworfen . Dabei wird aber nicht sonderlich betont,
baß auch Deutschland  für die Wiederaufbauarbeiten sein
Budget noch mit zahlreichen Milliarden belastet und daß
Deutschland nach dem Friedensoertrag alle Kosten dieser Auf¬
bauarbeiten zu tragen hat . Auch an sich bietet die französische
Finanzlage im Vergleich zu der Deutschlands ein günstiges
Bild insoweit , als im laufenden Jahr sich die Ausgaben  in
bedeutend engeren Grenzen halten und Frankreich sogar einen
Teil seiner ausländischen Schuld decken konnte . Für die ita¬
lienische  Delegation sprach der Senator Ferrari . Hier ist
die finanz - und wirtschaftspolitische Lago als ernst  zu be¬
zeichnen , die heute durch die wirtschaftlichen und sozialen Käm¬
pfe noch verstärkt wird . Schließlich sprachen Vertreter der bri¬
tischen , litauischen und chinesischen Delegation.

Der Krieg im Osten.
Der polnische Heeresbericht.

Warschau , 1. Okt. Im Generalstäbsbericht vom 30. Scp .ember
heißt es : Nach Zerstreuung der im Bereiche von Lida konzentrierten
Sowjettruppen setzten unsere Truppen die eilige Verfolgung des
Feindes in östlicher Richtung fort .* Der Feind zieht sich in vollstän¬
diger Auflösung zurück und wird von allen Seiten von unseren Trup¬
pen angegriffen . Eine der SowjetLivisionen ging gänzlich zu uns
über , nachdem sie ihre Kommissare, die sie zur Widerstaudsleistung
drängen wollten , ermordet hatte . Die von Slonim vorrückcndcn
grobpolnischen Truppen nahmen am 30. September in einem helden¬
mütigen Angriff Baranowitschi.

Gegen französische Lügenmeldungen.
Berlin , 2. Okt. Zu der Pokener Meldung der Pariser Presse,

daß von den 140 000 nach Ostpreußen geflüchteten Bolschewisten nur
12 000 abtransportiert feien, während alle übrigen sich mit der Roten
Armee vereinigt hätten , erfährt das W .T .B . von zuständiger Stelle:
Die Zahl der übergetretcncn Russen beträgt rund 50 000 . Diese
Anzahl ist auch nach dem inneren Deutschland abbefördert worden.
Daß große Massen sich der Internierung entzogen hätten , ist ausge¬
schlossen. Es kann sich dabei nur um Einzelne oder um kleine Trupps
handeln . Zur Zeit werden die ostpreußischen Wälder nach verspreng¬
ten russischen Soldaten abgcsucht.

Polnische Meldungen
über die Rigaer Friedensverhandlungen.
Warschau, 1. Okt. Aus Riga ibird gemeldet : Die Dicnstag-

sttzung der Hauptkommission hat die Friedensoussichten geschwächt.
Di« Friedrnsbedingungen Joffes , die angeblich das Selbstbestim-
nmngsrecht der Völker anerkennen , dabei aber eine Volksabstimmung
Mr in Ostgalizien vorsrhen, die Länder am Bug dagegen ohne Ab¬
stimmung Rußland zuerkennen, riefen große Verwunderung hervor.

Das bevorstehende englisch . rusfische
Handelsabkommen.

Paris , 1 . Okt. Die Pariser Blätter berichten : Di « »Daily
Mail " veröffentlichte Einzelheiten über das englisch-russische Handels¬
abkommen, das zwischen der englischen Regierung und Kamcnew
getroffen werden solle. Das Abkommen sei noch nicht unterzeichnet
worden , aber man erwarte , daß in einigen Wochen Unterhandlungen
über einen endgültigen Friedensschlutz mit Rußland beginnen könn¬
ten. Unter den Bedingungen werde genannt , die Sowjetregierung
verpflichte sich, jede Propaganda gegen Großbritannien zu unter¬
lassen. Sie werde auch gewisse von der zaristischen Regierung kontra¬
hierte Schulden anerkennen . Man glaube , daß es sich um Schulden
handele , die sich auf Warenlieferungen und auf geleistete Dienst« be¬

ziehen . Der Vertragsentwurf liege nunmehr dem Kabinett in Lon¬
don vor. Aehnliche Abkommen werde Rußland nach der »Daily
Mail ' auch mit Japan und Italien treffen.

London , 1. Ott . Der »Daily Herold ' meldet, daß sich die Ver¬
treter Großbritannien « und SowjetrnßlandS bereits über folgende
.Punkte des britisch-russischen Handelsabkommens geeinigt haben

sollen: 1. Waren jeder Art — mit Ausnahme von Krisgsmunition
— können nach Rußland ausgeführt werden, 2. die Schiffahrt zwi¬
schen den beiden Ländern fällt unter das allgemeine internationale
Gesetz. 3. Jeder Staat kann nach dem Gebiet des anderen Handels¬
agenten schicken, die alle Vorrechte genießen , welch« gewöhnlich Kon¬
suln zugebilligt werden . 4. Die britische Regierung sieht von jeder
Beschlagnahme von Waren ab, die Sowjetrnßlaild oder russischen
Untertanen gehören . 5. Die Sowjetregierung fleht von der Beschlag¬
nahme von Waren ab, die Privatpersonen britischer Staatsangehörig¬
keit gehören . 6. Die Frage der Schulden der zaristischen Regierung
wird der Friedenskonferenz Vorbehalten . 7. Beide Parteien können
das Abkonnnen mit sechsmonatiger Frist kündigen. — Die russische
Delegation hat bereits große Ankäufe von Wcbwaren und Maschinen
bewerkstelligt. Die erste Bezahlung wird in Gold bestehen, das be¬
reits in einer Bank in Reval deponiert ist. Dieses Gold wird in
England zum Marktwert (ungefähr 20 Proz . über dem Nominal¬
wert ) angenommen werden nach Abzug der Transport - und Ver¬
sicherungskosten.

Zur Wem Lage.
Brüske Ablehnung einer berechtigten

deutsche « Forderung durch die Entente.
(WTB .) Berlin , Zg. Cept . Die deutsche Regierung hat am

15. August der Botschafterkonserenz in Paris einen eingehend
begründeten Protest gegen die von ihr gefällic Entscheidung
über das westpreutzische Abstimmungsgebiet überreicht , wonach
de» rechte WeichseluFrsircisen sowie fünf dort befindliche Dörfer
völlig unberechtigterweise den Polen zsgcsprcchen wurden . Die
Botschafterkonserenz hat jetzt dem Präsidenten der deutschen
Friedensdelegation in Paris nachstehende Antwort  zugehen
lassen : „Ihr Vorgänger hat mit einer Note der Friedens¬
konferenz einen Protest der deutschen Regierung gegen - die von
den alliierten Negierungen über das Abstimmungsgebiet von
Marienwerder getroffene Entscheidung überreicht . Die deutsche
Regierung erklärt darin , jede Verantwortung für die Folgen
dieser Entscheidung ablehnen zu müssen , die sie nicht anerkennen
kann , da sie, wie sie sagt , mit den Bestimmungen des Friedens-
Vertrags nicht vereinbart ist, und ebenso im Widerspruch mit
dem Selbstbestimmungsrecht der Völker wie mit den geographi¬
schen und wirtschaftlichen Notwendigkeiten des Landes steht.
Indem ich den Empfang dieser Mitteilung bestätige , beehre ich
mich, Ihnen mitzuteilen , daß die Konferenz die Berechtigmig
d«s Protestes Ihrer Regierung bei der Entgegennahme der
Entscheidung , die Ihnen mitgeteilt worden ist, nicht anerkennen
kann . Die Mächte haben in voller Ausübung ihrer Rechte ge¬
handelt , die ihnen der Art . 97 des Friedensvertrags zuerkennt.
Sie sind nur ( ? ) von dem alleinigen Wunsch geleitet worden , diesen
Artikel anzuwenden . Sie haben ebensowenig das Selbstbestim¬
mungsrecht verletzt , wie sie die wirtschaftlichen Notwendigkeiten
des Landes verkannt haben . Die deutsche Regierung kann sich
übrigens nicht weigern , eine Entscheidung anzuerkemien , zu
deren Annahme sie sich durch die Unterschrift  unter den
Friedensvertrag verpflichtet hat ." — (Die Antwort der Bot¬
schafterkonferenz vermeidet sorgfältig jedes Eingehen auf den
Protest der deutschen Regierung , da dessen Begründung eben
nicht zu widerlegen ist.

Die Durchfahrt der belgischen Samtiitszüge
freigegeben.

Brüssel, 1. Ott . Auf die Depesche des Präsidenten des Inter¬
nationalen Roten Kreuzes , Ad'or, an die deutsche Regierung , worin
er um Erleichterung der Durchfahrt durch Deutschland für den nach
Polen bestimmten Sanitätszug ersucht hatte , antwortete der deutsche
Minister für nationale Verteidigung in folgender Depesche: Die
deutsche Regierung beehrt sich, Ihnen zur Kenntnis zu bringen , daß
die nötigen Anweisungen für die Durchfahrt des belgischen Sanitäts¬
zuges am 29. September gegeben wurden.

Eine vergebliche Mahnung an Frankreich.
Bern , 30. Sept . Die „Gazette de Lausanne ' veröffentljcht einen

auffallenden aus Frankfurt  datierten Brief , in dem eindringliche
Warnungen an die Adresse Frankreichs gerichtet werden . Die einzig
ernsthafte Gefährdung der deutschen Republik li »ge in der Frag « des
Verhaltens des Auslands Deutschland gegenüber . Diese Gefahr zu
beschwören sei Sache der Alliierten und ganz besonders Frankreichs.
Das meiste, was heute Deutschland als Unterlassung vorgeworfen
lverde, entspringe nicht bösem Willen , sondern der Ohnmacht deS
Regimes , dem Prestige und Autorität fehlten . Anscheinend tue aber
Frankreich bis jetzt alles zur weiteren Verminderung des Prestiges
der republikanischen Regierung und zur Kräftigung der verschiedenen
Oppositlonsströnmngen in Deutschland . Das sei sehr bedauerlich.
Der Artikel empfiehlt Frankreich eine diametral entgegengesetzte Po¬
litik . die mit allen Mitteln einer loyalen Diplomatie darauf auSgehe,

das gegenwärtige Regime in Deutschland zu stützen, ohne danach zu
fragen , ob dieses Regime dem entspreche, was cs eigentlich sein solle.
Die wichtigste Maßnahme in dieser Beziehung bestehe darin , mit d?m
republikanischen Deutschland unter Verzicht aus das . verfehlte System
der Gewalt und der Brutalität ans dem gleichen Fuße zu verkehren.
Das wäre gleichzeitig das beste Mittel , um die Reaktion zur Ohn¬
macht zu verurteilen . Außerdem müsse Deutschland so schnell wie
möglich und unter würdigen Bedingungen in den Völkerbund aus¬
genommen werden.

Ein holländisch -belgisches Defensivbündnis?
Brüssel , 1. Okt. (Havas .) In der Fratze eines Tcfensivüünd-

niffcs mit Holland erklärt die »Nation Beige " , cs könne schon jetzt
gesagt werden , daß in der Tat ein Defensivbündnis offiziell erwogen
werde . Das Abkommen würde sich nicht allein auf die Durchfahrt
von Vlieffingen oder die Scheldegewässer beschränken, sondern sich
auch auf das ganze Gebiet der beiden Länder erstrecken.

' Holländische Stimmen
gegen die französisch -belgischen Biindrrispläue.
. (WTB .) Rotterdam , 1. Okt . Der „N . R . C." vermutet , daß

die vom „Etoilc Belge " gebrachte Nachricht , daß das Kabinen
Leygues  binnen kurzem versuchen werde , mit Holland
zu einer miliiiirischcn Uebereinkunft ungefähr nach der Art des
französisch-belgischen Militärabkommens zu gelangen , e i n
Versuchsballon  ist , und erwartet , daß in Holland der
Wind dafür recht ungünstig  wehen wird . In Holland
seien bis jetzt solche Abkommen , Ententen und Bündnisse gänz¬
lich unbeliebt . Man wolle von ihnen nichts wissen . Sie er¬
regten Angst , Unruhe und Mißtrauen und trügen den Kricgs-
keim in sich. Geheimabkommen wie das französisch -belgische
seien doppelt gefährlich . Es sei nicht Laren zu deuten , daß
das durch chen Friöhrnsvrrtrag völlig lahmgeiegte Dcutjchiaud
ohne Heer in absehbarer Zeit einen neuen Angriff planen
werde . Der „N . Eok 'rant " hält es für ganz ausgeschlossen , daß
die französische Regierung den Versuch zur Anbahnung eines
solchen Bündnisses machen werde , ohne die Sicherheit zu haben,
daß Hollands Antwort entgegenkommend aussallen werde.
Hoffentlich werde sich die ganz « holländische Presse recht deut¬
lich aussprechen , so daß sich die französische Regierung cine un¬
angenehme Ablehnung ihres Vorschlags ersparen werde . —
Ebenso entschieden wendet sich das „Vaderland " gegen eine
Verstrickung Hollands in das französisch -belgische Miliiär-
abkommen.

Deutschland und der „Völkerbund ."
Berlin , 1. Okt. Auf dem gestern in Braunschweig eröffnet «»

Pazifistcnkongreß hielt Delcgationsrat v. Prittwitz cine Ansprache,
in der cs heißt : Der Herr Reichsminister des Auswärtigen bedauert,
daß die Geschäftslage cs ihm nicht gestattet hat , persönlich hier zu
erscheinen, und er hat besonderen Wert darauf gelegt, das auswärtige
Amt bei Ihrer Veranstaltung vertreten zu sehen. Die Tagesord¬
nung des 9. deutschen Pazifistenkongresses erfordert die größte Auf¬
merksamkeit der Leitung der deutschen Außenpolitik . Die Frage des
Eintritts Deutschlands in den Völkerbund ist immer mehr in den
Vordergrund des öffentlichen Interesses geirrten . Von den Vor¬
schlägen, die wegen der Aufnahme Deutschlands in den Völkerbund
von neutraler , selbst von alliierter Seite ausgegangen sein sollen,
hat die deutsche Regierung keine amtliche Kunde . Sie muß aber
selbstverständlich damit rechnen, daß sie über kurz oder lang in dieser
Angelegenheit vor eine Entscheidung gestellt wird . Umso wertvoller
werden für sie die sachkundigen Erörterungen des Kongresses sein.
Der Beitritt Deutschlands zum Völkerbund würde zweifellos auch
für uns mancherlei Vorteile bieten , inbesondcre auf dem Gebiete der
internationalen Rechtsbestimmungen und der internationalen Wirt¬
schaftsbeziehungen . Aus diesem Grund ist Deutschland für die Be¬
mühungen seiner Freunde und der Einsichtsvollen seiner Gegner'
dankbar , welche seinen Eintritt in den Völkerbund betreiben . Aber
es liegt für Deutschland kein« Veranlassung vor, sich zur Aufnahme
in den derzeitigen Völkerbund zu drängen . Solange in der Nähe
unserer Grenzen Krieg geführt wird , könnte unsere Bindung dnrch
die gültige VSlkerbundsakte eine Gefahr bilden für Deutschlands
stetige und entschlossene Neutralitätspolitik . Solange ferner Groß¬
mächte wie die Ver . Staaten von Nordamerika und Rußland nicht
Mitglieder des Völkerbundes sind, bleibt der Zweckgedanke der Bun¬
desakte erdrosselt. Bislang hat Deutschland trübe Erfahrungen ge¬
macht. Ich erinnere an die Behandlung der Frage von Eupen und
Malmedy . Aber Deutschland gibt die Hoffnung auf ein« gerechtere
Behandlung internattonaler Fragen nicht auf und sieht namentlich in
der Entwickelung deS SchiedSgerichtsgedankenS eine wesentliche Auf¬
gabe der künftigen Bölkerbundsgemeinschaft . — An dieser Erklärung
werden di«/Herrrn Förster , v. Gerlach und Genossen, die di« jetzige
Behandlung Deutschlands anscheinend ganz gerecht finden , kein« wahre
Freude haben.



Oestreich und die kleine Entente.
Wien , 2. Okt. In einem Gespräch mit einem Schriftleiter des

„Neuen Wiener Tagblatts " erklärte Dr . Renner auf die Frage , wie
er sich das Verhältnis Deutsch-Oesterreichs zur sogenannten „kleinen
Entente " vorstelle, Oesterreich könne die ihm durch den Friedens-
Vertrag gezogenen Grenzen nicht überschreiten . Es könne also weder
der „kleinen Entente " bcitreten , noch in ein Gegenbündnis eintreten.
Die östreichische Nationalversammlung

für den Anschluß an Deutschland.
Wien , 1. Okt. Bei der dritten Lesung des Bundesverfassungs¬

gesetzes nahm die Nationalversammlung einstimmig die von den Groß¬
deutschen eingkbrachte Entschließung an, in der die Regierung auf¬
gefordert wird , spätestens innerhalb sechs Monaten eine Volksabstim¬
mung über den Anschluß an das Deutsche Reich anzuordnen . (Leb¬
hafter Beifall .)

Der Kampf Oestreichs um das Kärtner Land.
Wien , 2. Okt. Verschiedenen Meldungen zufolge ziehen die Jugo¬

slawen an der Grenze des Kärntner Abstimmungsgebiets größere
Truppenmengen zusammen . — Das österreichische Außenamt hat den
österreichischen Gesandten in Belgrad beauftragt , bei der jugoslawi¬
schen Regierung in freundschaftlicher Weise vorstellig zu werden und
diese auf die Truppenansainmlungcn aufmerksam zu machen.

Wien , 2 . Okt. Wie die „Politische Korrespondenz " meldet , hat
die Botschafterkonferenz in Paris die österreichische Note wegen der
Entsendung von größeren Truppenmasscn nach dem Abstimmungs¬
gebiet der interalliierten Plebiszitkommission in Klagenfurt zur Be¬
gutachtung übermittelt . Inzwischen hat die österreichische Regierung
bei der Botschafterkonferenz den Antrag gestellt, das Abstimmungs¬
gebiet evtl , durch Truppen einer neutralen Macht besetzen zu lassen,
um so die glatte Durchführung der Abstimmung zu ermöglichen. —
Wie verlautet , wollen sich viele Bewohner des AbstimnnmgSgebiets
der Abstimmung enthalten , weil sie befürchte^, daß das Land , wenn
die Abstimmung für die Jugoslawen ungünstig ausfallen sollte, in
einen neuen Krieg hineingezogen wird.

Die Adriafrage.
Paris , 2 . Okt. Nach einer römischen Meldung des „Temps " be¬

stätigt es sich, daß die italienische Regierung mit Serbien unter der
Bedingung über die Adriafrage verhandeln will , daß Montenegro am
Adriatischen Meer als interessierter Staat zu den Verhandlungen zu¬
gezogen wird . — Dadurch will Italien natürlich die Gegensätze zwi¬
schen Serbien und Montenegro , — das sich nicht unter serbische Ober¬
hoheit begeben will — ausnützen.

Ausland.
Eine polnische Universität in Bromberg.

* Berlin , 3. Okt . Nach dem „V . Tgbl ." wollen die P . P . N.
erfahren haben , daß eine polnische Universität in Bromberg
eröffnet werde.

Belgische Unverschämtheit.
(WTB .) Brüssel , 30. Sept . Der belgische Handels - und

Nerkehrsrat hielt gestern eine Sitzung ab . Aus der Tages¬
ordnung stand die wichtige Frage der Wiederaufnahme der
Handelsbeziehungen mit Deutschland  und des Aufent¬
haltsstatuts der Deutschen in Belgien . — Wie „Soir " meldet,
bemerkte der Borsitzende Strauß: „Wir treiben mit
Afrika  Handel , wir können also unter gewissen Bedingun¬
gen auch mit Deutschland  Handel treiben , was - mit
großem Gelächter ausgenommen wurde ." — (Soweit ist es ge¬
kommen , daß belgische Kreaturen das deutsche Volk ungestraft
beleidigen dürfen .)

Der französische Gewerkschaftskongreß
gegen Moskau.

Paris , 2. Okt. Auf vem Gewerkschaftskongreß in Orleans spra¬
chen sich gestern die meisten Redner gegen den Anschluß an die Dritte
Internationale aus , namentlich Rivelli , der Führer der französischen
-Seeleute.

Der irische Freiheitskampf.
Paris , 1. Okt. Nach einer Meldung des „Temps " aus London

sind in Irland seit dem 1. Januar 110 Polizisten getötet worden.
Nach den „Daily News " haben 134 Mitglieder der irischen Polizei
unter dem Vorwand , die Arbeit , die sie verrichten müßten , ekle sie an,
ihren Abschied verlangt . — Sie sollen zuhause bleiben.

(WTB .) London , 1. Okt . Nach Meldungen aus Dublin
haben die Sinn Feiner gestern abend bei O 'Brimms Bridge in
der Grafschaft Limerick eine Polizeipatrouille angegriffen . Zwei
Polizisten wurden getötet . Als Vergeltungsmaßnahmen für
die Angriffe der Sinn Feier haben in Drimoleague in der
Grafschaft Cork uniformierte Männer mehrere Geschäftsgebäude
geplündert und angezündet.

Zur englischen Bergarbeiterbewegung.
London , 1. Okt. Reuter bestätigt , daß die Bergarbeiter be¬

schlossen haben , die Streikankündigung noch eine Woche hinauszu¬
schieben, um eine weitere Abstimmung unter den Bergarbeitern über
die Vorschläge der Bergwerksbesitzer stattfinden zu lassen.

(WTB .) London , 1. Okt . Der Whrer der Bergarbeiter in
" der Grafschaft Cumberland erklärte in einer Bergabeiterver¬

sammlung , daß der Kohlenvorrat,  über den die Regie¬
rung verfügen werde , im Falle eines Ausstandes «rst nach drei
Monaten aufgebraucht sei.

Nemschland.
Die Verminderung des deutschen Heeres.

* Berlin , 1. Okt . Aus dem Reichswehrministerium ' wird
mitgeteilt , daß mit dem heutigen Tage die 50-Kilometer -Zone
geräumt und das Heer auf  ISüOllv Mann  vermindert
worden ist.

Die Entwertung des Kieler Kriegshafens.
(WTB .) Berlin , 1. Okt . Die Entwertung der Kieler Förde

als Kriegshafen infolge Schleifung der Festungswerke und der
durch die Kohlenknappheit bedingten wirtschaftlichen Notwen¬
digkeit , die Minensuchverbände in der Nähe ihres Tätigkeits¬
gebiets zu stationieren , haben dazu gesuhlt , einen Teil der See-

Amtliche Bekanntmachungen.
Marktverbot.

Aus seuchenpoliezilichen Gründen 'wird die Abhaltung des
Vieh -, Pferde -, Schweine - und Krümcrmarktes am 13. Oktober
1920 verboten. _ Oberamt:

Calw,  den 29. September 1920. Amtmann Vögel.

streitkräfte der Ostsee Swinemünde  als Hauptstützpunkt zu¬
zuweisen . Die Schiffsstammdivision soll Stralsund als Stand¬
ort erhalten . Die beiden Seefestungn Swinemünde und Pillau
werden von der Marine besetzt. In Kiel  bleiben die wich¬
tigsten Marinebehörden , die bisher dort ihren Sitz hatten,
ferner die Küstenwehrabteilung und ein Teil der Seestreitkräfte.

Die Wirkung des Abkommens von Spa.
Berlin , 1 . Okt. lieber die Wirkungen des Spa -Abkommens

heißt eS in der „Germania " : Mit dem sortenmäßigen Rückgang in
der Belieferung der Industrie geht notgedrungen ein solcher in der
Leistungsfähigkeit Hand in Hand . Da aber mit dem Rückgang der
Leistungsfähigkeit notwendigerweise auch die Erzeugung sinkt, wird
auch die Möglichkeit der durch den Frieden von Versailles gefor¬
derten Wiedergutmachungen,sehr in Frage gestellt.

Klara Zetkin in Moskau.
Berlin , 2 . Okt. Einer Meldung des „Brrl ' ner Tageblatt " aus

Helsingfors zufolge begrüßte Klara Zetkin in Moskau das Plenum
des Moskauer Sowjets im Namen der deutschen Arbeiterschaft und
sprach ihre Ueberzeugung von einem neuen Ausbruch der Revolution
ans , die diesmal auch Frankreich mit fortrcißen werde . — Ob Frau
Klara Zetkin dann auch ruhig und sicher in ihrer behaglichen Villa
bei Degerloch wohnen darf wie bisher ? Was übrizcns Frankreich
anbelangt , so könnte sie sich auch irren.

Schulftreik.
* Berlin . 2. Okt . In Elberfeld  sind , dem „V . L .-A ."

zufolge , etwa 4000 Schulkinder nach vorangegangenem Umzug
mit den Eltern durch die Stadt in den Schulstreik getreten.
Es wird die Einführung der weltlichen Schule zum 1. Oktober
verlangt , während die Schuldeputation die Schaffung dieser
Schule erst zum 1. April beschlossen hat . Eine Abordnung
unterbreitete >m Rathaus dem Schuldezernenten fünf Forde¬
rungen , in denen neben der freien Schule auch die Mitarbeit
von Vertretern der freien Schulgesellschast bei Errichtung der
weltlichen Schule verlangt wird . Der Schuldezernent sicherte
zu, die Schuldeputation sofort einzuberufen und ihr die Forde¬
rungen zu unterbreiten.

Die Stimmung überlegender Polen inOberschlesien.
* Breslau , 1. Okt . Aus Beuthen  wird berichtet : Die

polnischen Plebiszitmitarbeiter laufen weiter gegen Korfan-
t y Sturm . In einer Versammlung in Kattowitz protestierten
sie energisch gegen die Anschläge auf ihren Bund . Sie erklärten
heute öffentlich : „Die Lügenkünste , Verleumdungen , Hinter¬
listigkeiten und Bestechungen des Herrn Korfanty vermögen
nicht , unsere Organisation zu sprengen ." — Ein neues Flug¬
blatt wendet sich an die Zivil - und Kriegsinvaliden , Witwen
und Waisen mit folgenden Worten : „ Könnt Ihr noch Ver¬
trauen haben , daß Ihr Eure Renten und Unterstützungen er¬
halten werdet , wenn die Zukunft des oberschlestschen Volkes
eine Kaste diktiert , die das Recht und die Freiheit mit Füßen
tritt ? Oeffnet die Augen und überzeugt Euch , daß die polnische
Schlachta nur zum Schein mit Euch liebäugelt !"

Am SM md Land.
Calw , den 2. Oktober 1920.

Wer treibt Preiswucher?
Aus dem Oberamt Münsingen  wird dem „Südd . Korresp .-

Bureau " geschrieben: Sämtliche landwirtschaftliche Organisationen
haben sich mit einem Kartoffelpreis von 25 . L. pro Zentner ab Sta¬
tion einverstanden erklärt . Die Landwirte sind auch bereit , zu
diesem Preis zu verkaufen. Nun ließ dieser Tage -das Bruderhaus
Reutlingen hier anfkaufen, den Zentner zu 27 . 77, trotzdem von der
Absatzgenossenschaft Münsingen genügend Kartoffeln um 25 „77 zu
haben sind. Nachher schreit man dann wieder über den Bauern , der
nicht genug bekommen könne. Wenn hier nicht gleich eingeschritten
wird , dann haben wir mit den Kartoffeln bald ähnliche Verhältnisse
wie auf dem Obstmarkt . Für Weizen wird heute schon von Schleich¬
händlern 200 . 77 pro Zentner , für Gerste 150 . 77 geboten. Wundert
man sich da, wenn der Bauer zum Höchstpreis nicht abliesern will?
Was nützen alle Vereinbarungen zwischen Produzenten und Konsu¬
menten , wenn sich die Käufer gegenseitig überbieten ? Kann der
Abtransport auf der Bahn nicht verweigert werden ? Ehrliche Land¬
wirte haben kein Interesse an Kartoffelpreisen , die für viele ärmere
Leute unerschwinglich sind.

Mutmaßliches Wetter am Sonntag und Montag.
Tie Störungen haben eher zü- als abgenommen , obgleich der

Hochdruck bestehen bleibt . Am Sonntag und Montag ist zwar meist
trockenes, aber zeitweilig bedecktes und strichweise regnerisches Wetter
zu erwarten.

*

(SCB .) Stuttgart , 30 . Sept . Mit dem 1. Oktober wird ein
nener Stuttgarter Bahnhof in Betrieb genommen werden . Er befin¬
det sich an der Güterbahnlinie an der Heslacher Wand und trägt den
Namen „Ttuttgart -Karisvorstaot " . Die saubere , zweckmäßig einge¬
richtete -Haltestelle besteht aus zwei Bahnsteigen mit gedeckten Ein¬
steighallen und Unterführung und ist nur für den Personenverkehr be¬
stimmt. Ter neue Bahnhof gibt vor allem den in Stuttgart -Karls-
vorstadt beschäftigten Arbeitern , die von den Fildern Herkommen, Ge¬
legenheit , im Zusammenhang mit der neu eröffneten Staatsbahnstrecke
Neuhaqsen —Echterdingen —Vaihingen rasch ihre Arbeitsstätte zu er¬
reichen.

(SCB .) Stuttgart , 30 . Sept . Die hiesige Stadtverwaltung hat
in der letzten Zeit eine Einrichtung getroffen , die für die Förderung
des Schulunterrichts von nicht zu unterschätzender Bedeutung ist:
sie hat im Einverständnis mit den Oberschulbehörden eine Lichtbild-
zrittrale geschaffen, die an die einzelnen Schulen nach derem jewei¬

ligen Bedürfnis Lichtbilder ausleihcn soll. Diese Zentrale , die i
der Stöckachschule Untergebracht ist, verfügt schon jetzt über rund 60
Bilder und soll im Laufe der Zeit ständig erweitert werden . No
mentlich sollen auch farbige Bilder angeschafft werden, zu deren Dar
stellung bekanntlich, seit das Uvachromverfahren erfunden ist, auch ein¬
verhältnismüßig schwache, überall vorhandene Lichtquelle genüg). A
den bereits vorhandenen Lichtbildapparattn lind vorläufig 12 weiter
mit einem Aufwand von nahezu 15 000 .-77 angeschafft worden . Jed
Schule erhält einen Grundstock von zunächst 120 ausgewählten Bis
dem . Die Auswahl sämtlicher Bilder , die angeschafft werden , ge
schielst durch eine Lichtbildkoimnissio», die aus Vertretern der Hst
sigen höheren wie niederen Schulen zusammengesetzt worden ist.

(SCB .) Stuttgart , 1. Okt. Die Aufträge bei der Robert Bosch
A.G. sind so zurückgegangen, daß die bisherige Arbeiterschaft nickst
mehr voll beschäftigt werden kann. Um keine Entlassungen vorneh
men zu müssen, wird von nächster Woche ab die Arbeitszeit auf wö
chcntlich 32 Stunden eingeschränkt. Es wird nur noch von Dienstag
bis Freitag gearbeitet.

(SCB .) Stuttgart , 30. Sept . Tos städt. Nachcickstenamt teilt
mit : Die Zahl der beim Arbeitsamt der Stuttgart Stuttgart gemel¬
deten Erwerbslosen ist im Steigen begriffen . Im Juni ds . Js . be¬
trug sie noch 1400 männliche und 450 weibliche Personen ; seitdem hat
sie sich zwar langsam , aber stetig gehoben. Zurzeit stehen 254b
männliche und 585 weibliche Erwerbslose beim städt. Arbeitsamt in
Unterstützung . Das schwächere Ansteigen der Zahl der weiblichen
Erwerbslosen gegenüber der der mänlichen hat seinen Grund insbe¬
sondere darin , daß das Arbeitsamt alle weiblichen um Unterstützung
nachsuchenden Personen , die für den Hausdienst geeignet erscheinen,
in Haushaltungen unterzubringcn sucht. — Nicht inbegriffen sind in
den genannten Zahlen diejenigen , die durch die Stillegung bczw. Ein
schrünkung des Betriebs der Daimler -Motoren -Gesellschaft erwerbs¬
los geworden sind. Von diesen hatten bis zur Wiedereröffnung des
Betriebs 3200 männliche und rund 100 weibliche Personen um Unter¬
stützung nachgesucht; davon sind etwa 1300 männliche und 50 weib¬
liche wieder eingestellt worden , so daß durch die Betriebseinschränkuns
der Firma Daimler die Zahl der Erwerbslosen in Groß -Stuttgar
um rund 2000 erhöht worden ist. Die übrigen durch die Einschrän¬
kung des Betriebs erwerbslos gewordenen Personen haben ihrer
Wohnsitz außerhalb Groß -Stuttgarts.

(SCB .) Stuttgart , 1. Okt. De ; Deutsche Arbeiterbnnd (Orts-
verwaltung Stuttgart ) richtete an die Fraktionen der vier bürger¬
lichen Parteien eine Eingabe , bei der Regierung vorstellig zu wer¬
den, daß denjenigen Arbeitern die Streiktage vergütet werden, die
während dieser schweren Zeit treu zur Regierung gehalten habe»,
indem sie ihre Bereitwilligkeit zur Arbeit jederzeit bekundeten.

(SCB .) Oferdingen OA . Tübingen , 1. Okt. Am Donnerstag
abend kam der Maurer Gottlob Hermann mit seinem 23jährigen
Sohn Johannes , mit dem er schon lange in Unfrieden lebte, aust-
neue in Streitigkeiten . Der Sohn griff zum Revolver und gab auf
den Vater zwei Schüsse ab, die diesen im Kopf und Bauch lebens¬
gefährlich verletzten. Der Sohn nahm sich durch einen Kopfschuß
hieraus das Leben. Der Vater starb nach einer Stunde . Vor einigen
Wochen hatte der Alte den Jungen gestochen, so daß dieser ärztliche
Hilfe in Anspruch nehmen mußte . Während des Vorfalls befand
sich von der Familie , der 10 Kinder angehören , niemand in der
Wohnung . Der älteste Sohn ist- im Krieg gefallen.

(SCB .) Gmünd , 30. Sept . Zwischen dem Arbeitgeberverband
Gmünd „nd dem Deutschen Metallarbeitcrverband Gmünd sowie dem
Christlichen Metallarbeiterverband Gnründ ist eine Vereinbarung ge¬
troffen worden , wonach eine Beschaffungsbeihilse zur sofortigen AuKi
Zahlung kommt und zwar : 200 .-F. an Haushaltungsvorstände ohne
Kinder , 300 . 47 an solche mit 1 und 2 Kindern , 400 „77 an solche nttk
3 und 4 Kindern , 500 „77 an solche mit 5 und mehr Kindern . Die
Hälfte dieser Beschaffungsbeihilfe wird von den Emfangsberechtigte«
in zwanzig gleichen Wochenraten bei -Mündiger Arbeitszeit , l«
vierzig gleichen Wochenraten bei 32—Mtündiger Arbeitszeit zurück-
gczahlt , während die andere Hälfte als einmalige außergewöhnliche
Familienunterstützung gewährt wird . Selbstversorger sind von der
Beschaffungsbeihilfe ausgenommen.

(SCB .) Ulm, 1. Okt. Das 2. Bataillon Schützenreginrent
Nr . 26 kehrte aus Wesel, wo sein Abschied Anlaß zu begeisterten na¬
tionalen Kundgebungen der ganzen Bevölkerung gab, in seine Garni¬
son zurück, um hier nun aufgelöst zu werden . Seit Ende März , dein
Beginn der Unruhen im Ruhrrcvier , befand sich in ständigem Wechsel
eines der beiden Ulmer Infanterie -Bataillone (2. und 3. Schützen-
regimcnt 26) dort bezw. später in Wesel . Die Heimkehr hängt damit
zusammen, daß Deutschland die neutrale Zone am Rhein bis zum
1. Oktober wieder von Truppen geräumt haben muß . Ferner haben
wettere Teile des' Schützenregiments 26, das am 1. Oktober zur
Auflösung kommt, die Stadt verlassen, um zum 2. und 3. Bataillon
des württ .^ Schützenregiments 25 in Stuttgart bezw. LudwigSburx
überzutreten . Die für das Stuttgarter Bataillon bestimmten Mann¬
schaften wurden in Cannstatt ausgeladen , da ihre Unterbringung in
der Bergkascrne chei Ostheim erfolgt . Abtransportiert wurden Unter¬
offiziere und Mannschaften des Regimentsstabes , des 3. Bataillons
und Nachrichtenzugs , soweit sie nicht zum hiesigen Jägerbataillon
übertreten , insgesamt 1 Offizier und 133 Unteroffiziere und Mann¬
schaften.

Für die Schriftleitung verantw .: Otto Sekt mann,  Calw.
Druck und Verlag der A Ölschläger 'schen Buchdruckerei , Calw.

Reklameteil.

ftsit >tunci unck 2äkne rein un6 gesund,
kstobetuben versenden kostenfrei
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Am Dienstag , den 5 . Okt . 1920,
vormittags von 8 — 12 Uhr , können
beim Stadtschulthcißenamt Mahl-

I sch :ine beantragt werden ._

Mchste VremiWlWteilNg
am Montag , den 4 . Oktober 1820 . nachmittags und zwar
an Haushalte mit dem Anfangsbuchstaben 8 von 2 bis
4 Ul r, I bis V von 4 bis 5 Uhr, IV bis 2 von 5 bis 6 Uhr.
Die ' »Weisung kann nur an solche Haushalte erfolgen , die
ihre . Bestellpslicht seinerzeit genügt haben.

Weiterveräußerung des zugewiesenen Holzes ist ver¬
boten . Mit dieser Zuteilung ist die Holzversorgung 1920
abgeschlossen.

Den 30 . September 1920.
Stadtpflege : Frey.

NMierem s«r Geflügelzucht, Lall«.
Die Bewerbungen um Aufzuchtpräniien sind

spätestens bis 6 . Oktober an mich einznscnden.
' ätere Einsendungen werden nicht berücksichtigt.

Vorstand C . Störr.

Bekanntmachung
best, die öffentliche Auslegung der Urliste für die

Auswahl der Schöffen und der Geschworenen.
Auf Grund des § 1 der Iustiz -Ministerialverfügung

voni 16 . Juni 1880 , Regierungsblatt Seite 156 , wird hier¬
mit zur öffentlichen Kenntnis gebracht , daß

die Arliste für die Auswahl der
Schöffen und Geschworenen

eine Woche lang aus dem Rathaus zu jedermanns Einsicht
ausqelegt ist und daß innerhalb der einwöchigen Frist —
vom 2 . bis 9 . Oktober 1920 — gegen die Richtigkeit
oder Vollständigkeit der Liste schriftlich oder zu Protokoll
Einsprache erhoben werden kann.

La iw , den 1 . Oktober 1920.
Stadtschultheißenamt : Kühner.

U MlMgeRnerMhr
d Calw.

Haupt -Aebmig
Montag , 4. Oktober , abends V-6 Ahr,

mit sämtlichen Mannschaften
in voller Ausrüstung und Helm . Anschließend

Haupt -Bersammlung
bei Kamerad Nafz , zum „ Badischen Hof " .

Unentschuldigt «:^ oder ungenügend entschuldigtes Aus¬
bleiben wird nach 8 13 der Satzung bestraft.

Der Berwaltungsrat : F A . Georgii.

Stadtgemeinde Calw.
Es wird auf die am Rathaus angeschlagene

Gemeindesatzung,
betr . den Geschiistskreis und die Zusammen¬
setzung der gemeinderiitlichen Friedhof-

abteilung
hingewiesen.

Den 30 . September 1920.
Stadtjchultheißenamt : Kühner.

Kleineres

Einfamilienhaus
mit etwas Garten im Nagoldtal gegen hohe
Anzahlung oder Barzahlung zu kaufen gesucht.
Falls 2 Zimmer und Küche freigemacht werde ».
Könnte Besitzer eventuell wohnen bleiben.

Gefl . Zuschriften an die Geschäftsstelle dieses
Blattes unter P . H . 228 erbeten.

Ernstmühk.

Das Cafe
ist geschloffen.

Geschw. Mutschler.

Ein Hund.
Abstammung Dobermann,

ist mir melanse«
Derselbe kann gegen Futter¬
geld und Einrückungsgebühr
abgeholt werden bei

3oh . Georg Lutz,
Naislach OA. Caliv.

Ein leerstehendes , mög¬
lichst heizbares

Zimmer
wird von einem Herrn zu
>n i eten

gesucht.
Angebote unter B . 2007

an die Geschäftsstelle d . Bl.

,- 7 —1 !-

MISS ÜA rii erlMleilttil PMMUW
liabe ick mir recktreitiZ  groke iVlenZen

>Veb - . Wirk - und 8 tri ck waren
§e8icliert , die teil8 scüon am l âZer sind , teils in nAeüstei - 2eit eintretten werden . — Ick bin datier in der ba § e , bi8 auf
weiteres 211  8ebr vorteilhaften Preisen ^u verkaufen und empfehle jedermann , seinen kedark jet ^ t 211  decken.

?aul Î äuekle , vorm. j. 8teuäie, Lälw 3M fViarkl.

WMkrösfenil.BöriW
im Saale d'es „Bad . Hof ", Calw

am Sonntag , 3. Oktober , nachm . 2 Ahr.
Thema:

Gattes Mhmag ans Erde» and ei«
Mistlich mlematimales WeltereWis.

Eintritt frei . Jedermann ist herzlich eingcladen.

Prediger Zimmermann.

NMemlrrt llr. kelümsini
ÄlllläMkl 1riZer8tr388s12 (bei cler Labnbok8trg88e) '

_ rnriiiksekekrl.
v . jg ., christl . gesinnten Ehepaar
zu kaufen od . zu pachten gesucht.
Angebote unter A . B . SO post¬
lagernd Sindelfingen.

kslle
küri.M wie kLlrkübrülllkion üllllkt
ruü. llklelllöcküteii Illgê köüen vn
Lrled klalseddoker,
moäerne ^ ierausstopkeroi,

kinäenstr . 51.  PsgUtzgM ^elepb . 1501.

8M MeM-BelkWs.
Wegen Aufgabe der Wirtschaft wird am Montag , den

4 . Oktober , von nachm . 2 Uhr ab , nachverzeichnetes In¬
ventar gegen Barzahlung öffentlich versteigert:

2 guterhaltene Wirtschaftsbüfett , 1 Eis¬
schrank , 1 Klavier , verschiedene Gläser¬
kästen , Tische,Bänke,Gallerten,Spiegel,
automatische Billards , 2 Betten , Tisch¬
decken . große Anzahl 1-Liter - , '/2-Liter-
und 1/4-Liter -Weinflaschen , verschiedene
Wein - und Biergläser,

Porzellan -Geschirr : große Anzahl
Aefe , flache und Dessert -Teller , Platten,
Servier - und Gemüseplatten , Servier¬
bretter , Suppenschüsseln , Salatiers usw.

.Küchengeräte : 1 guterhallenen Witt¬
schaftsherd . Pfannen . Bestecke , Schöpf - ,

- Eß -» und Kaffeelöffel , ver¬
schiedene Wemkrüge und Kannen und
sonst noch verschiedenes.

lvozu Kaufliebhaber einladet

Sriedr . Schroth M . MWr «".
Birkenfeld.

LrarmtwsinKirsel, - unä
7vvet8cbgen-
« asser , Odst-
unä Irester-

dranntwein , Kuben - unä Ksrtokkel -Krsnntweiii usw.

wir jsäo dlenge kür unseren
?reigsläbetried . Versanäge-
kSsss stellen wir auk VVunscb.

3 . Ltexefvalä  L Lomp ., Neilbronn s . >1. M
l'reigelädetrieb dir. 2 Heildronn. lelepkon 595 u. 549 . D

Kauten

Zu verkaufen
aus gutem Hause:

2 dunkellackierte hölzerne Bettladen mit
Rost und Matratze , 2 Nachttischchen,
2 Plüsch -Bettvorlagen , 1 eiserner Garde¬
robeständer , 1 kl . Dezimal -Brückenwage,
1 Kopierpreffe , 1 Schüffelbrett.

Alles ist sehr gut erhalten.
Zu erfrage » in der Geschäftsstelle des Blattes.

ZMM.
gelbe.

lagerfähige Ware , empfiehlt
zu Mk . 78 .— per Zentner-
Sack

Otto Jung,
Landesprodukte.

Einfaches , fleißiges » .ehrliches«An
sucht

Frau Luise Meyle,
Teinach.

Einen wenig gebrauchten

Gasherd
und 1 Paar neue

Kiiider-Stiesel
Nr . 25 hat zu verkaufen.

Wer , sagt die Geschäfts¬
stelle des Blattes.

Verkaufe
einen 8jührigen

Wallach
(Normänner ) ,

L
sowie eine

Charabank
(noch neu ), und einen Wurf
erstklassige

Rottweiler.
Ludwig Schmid ,Metzger,
Rotfelden OA. Nagold.

S/e - ML
srerr ' errrkLer r ^

^ . Tr. 9.

O/erobe »«

2SSV

NbertinZer Münster - Oeld - I -oss

SOOOO

I.MW VS .« « N«

Kleidungs -u.Aussteuerstoffe ;Kostüm-
stoffe , grau, blau , schwarz, per Mir . von
Mk . 35 .— ab ; Hemdflanell , per Mir.
von Mk . 18 .— ab; Anzugstoffe , schwarz
gestreift. 130 cm br. per Mtr . Mk . 55 .— ;
Hosenstoffe , (engl . Leder) ; 2 -Ztr . Säcke,
(echt Jute ) Mk . 15 .— ;haltbareZwiebeln;
echte Kernseife , 150 Gr . St . Mk . 3 .50;
Handseife , 100 Gr . Stück 10 Pfg . ;
K .-A .- Seifenpulver , 1-Pfund -Paket
Mk . 4 .— , sämtl . Farben , Bleiweiß,
Leinöl -Firnißersatz,harttrocknend 1 Ltr.
Mk . 9 .— ; Motorenöl , gelb 1 Liter

Mk . 10 .— , Zentrifugenöl
empfiehlt billigst

C. Straile , Althengstett.

Scharfer

Wach-
yund

für Hof geeignet , zu ver¬
kaufen . Von wem , sagt die
Geschäftsstelle des Blattes.

Schöne , 5 Wochen alte

vertauscht  gegen
Lebensmittel.

Z. Hennefarth,
Schleiftäle.

Kaufe ständig

Fleisch
jeder Art , zu Fisch¬

futterzwecken
Ankauf amtlich erlaubt.
A . Gropp , Rohrdorf
Nagold . Telefon 6.

eichen imitiert , oder weiß
lackiert , sehr solide Arbeit,
um 2A00 Mark zu ver¬
kaufen.

Wilh . Strähler,
Stuttgart ,Libanonstr.106

Zu verkaufen
eine Partie

Ilaschelikörbe
aus Zinkblech , ebenso
1 Paar Rohrftiefel.
Größe 41 - 42.

Wo / sagt die Geschäfts¬
stelle des Blattes.

Hornhaut etc . beseitigt
dauernd

M -Blilsm!
Tausendfach bewährt.

Viele Nachbestellungen
Preis Mk . 3 . — franko.

Nur zu beziehen durch
Hofapotheke Hechingen,

(Hohenz.)
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iosunauas Uurek « ausrrlolk
ein durckaus nstürlickes , völlig unseliLdliches lieilverksbren okne jede 8erui »- I
Störung bei Rorven - und Stokkwecbsslkrankbeiten jeder ^ tt , wie 6icbt , ktioama , I
>4d»rverkslkunx , -4s.gen - und Larmlelcien , Tuckerkrsnkbeit , keberleideo , 8ckwüeke - 8
rustöuden , Neiiloiden , sowie Zungen - »ml Nslsleiden . — Verlangen Sie kosten - I

krei suskübrlictie Lroscbüre . I

8Sditütsrat vr . ^ eige's tteilanslslt , ieit. ärrl vr . v.Nstin, kerlin >V35, I
_ Potsdamer 8traLs 108 d , Sprecdst . 10 —1, 3—5. _>

Nächsten Dienstag, de»
8. Oktober, abend« 8 Uhr,
beginnt im Bereinshaus der
Zmasrmmerei«

für ältere Mädchen.
Mittwoch, abend» 8 Ahr
der MrÄmei»

für 14—17 jährige Mädchen,
wozu herzlich eingeladen wird.

^ Hk
^ kilr-

um . ßßiiie mv.
4 » » sanl » ^ «

tadellos wie neu

Das Alleinoerkaufsrecht ein.
gesetzt, geschützt.Artik. an Ge¬
werbetreib., Landw. rc. wird
für hiesigen Bezirk an

tüchtige« Vertreter
abgMben. Groß.Berd.Näh.
d. W . Elwert, Stuttgart,
Hasenbergstraße 16.

SktMtsW EM d« All«. S. S.-B.
Letzte  Schuhabgabe
Montag,  den 4. Oktober, von mittags ab im Lokal
Bischofstraße  473 . Die nicht abgeholten Schuhwaren
werden dann am Mittwoch  nachmittag an die frei-
gewcrkschaftlichorganisierte Arbeiterschaft verkauft. Weil die
btzuhWren im Preis bedeutend gestiegen sind,wird
zsm Ankauf dringend gerate«.
§

Habe

und halte mich

Samstag und Sonntag
bestens empfohlen

Fr. Schab, z. Jungfer.

»-v - o O- o^o - o - o - o - oo o o « o- o - oz
Am Sonntag , den S. ds . Mts.

macht der
Mufik-Derein

UilemicheMch'IemjW
einen

l.lcWlMeuter8kll.l!ok
borgen ttniilllg«ucitiu.Z u.MMSlldr:
vergiMe LsterlokNvime!-

velekSv-Iedlaser
öolu»San« »

»reine geliebte
ml»veiprosramm.

Liebenzell.
Bom Sonntag , den 3. Oktober ab, findet
im Gasthaus zur »Krone"

zu Mitglied

Kusterer, zum „Löwen"
wozu Freunde und Gönner tingeladen sind.

Drr Vorstand.

großes

PreisWl»
statt, wozu alle Kegel¬
freunde von Liebenzell

und Umgebung frenndl .eingeladen werden.
K. G. Liebenzell.

Bad Teinach.

Kaffee Rotzteuscher
ist vom - .Oktober ab bis auf weiteres

geschloffen. -W«

KnsimMiAiM
ganz vorteilhafte Qualitäten kommen von
heute ab zu folgenden Preisen zum Verkauf:

>MN

^ Leopoldstratze 7a, 1 Treppe.

Statt besonderer Anzeige.

vi» Verlobung meiner rechter Frida
mit dem techn. Postsekretär Herrn WU-
helm Schmici au» Nürnberg gebe ich
hiermit bekannt.

rr. weiß,
Rausmanns-Wwe.

Ltammheimb.Calw.
Oktober 1820

Meine Verlobung mit Zräülein Frida
weiß , rochier äer Frau Raufmann
Sg. weist in Ltammheimb. Oalw zeige
ich hierdurch «m.

Wilhelm Schmid.

Stammheimb. Oalw/Nürnberg,
Oktober 1820

- - . .

«

( !alw , cien i . Oktober 1920.

Die früher unter meiner Firma betriebene

Buchbinckerei
habe ich heute an

Herrn August Elläreh, Buchbinäermeister,
üer diesen Geschäftszweig bei mir bereits selbständig leitete,
übergeben. Ich bitte, Herrn ttugust Enäretz das bisherige
allgemeine vertrauen unbeschränkt weiter genießen lassen
zu wollen. Vte Buchbinderei befindet sich in meinem Hause.

§r . Häußler, Buchhanälung
ttn der Brücke 378.

Wollene , leinene,
sowie wasserdichte

in allen Preislagen empfiehlt
Otto Weißer,

Saitlermstr., Kronengasse.
Ein

Sofa
hat zu verkaufen der Obige.

Me MustkillftruMtile
für Hckus und Orchester von
den einfachsten Schüler» dis
zu den feinsten Künstler-
Instrumenten, aller Zubehör,
Saiten n. s. w. in reicher

Auswahl empfiehlt
Mnfikhaus  Turth,

Pforzheim »Leopoldstr. 17
ArkadenKiedaisch-Roßbrücke
Großhandlung Sinzeloerkauf
Ausführung all.Reparaturen

und Stimmen.

MV
lach erprobt ist das
QetrSnk aus meinen

8periaIitLten.

mit Zutaten au 50
kiter - 4K. 21.60,

m. SllLstokk - 4K. 24.50,
mit Zutaten ru 100

kiter 54k. 42 .50,
mit 8üüstoik - 4k. 48.50,
mit Totsten au 150

kiter -4K. 63 .75,
mit 8aSstoit - 4k.72.75.
Tur Vermehrung von
lobsnnis - u. Ltscbel-
deer - unci Odstmost
sebr geeignet und all¬

gemein empkoklen.
ilsusende Anerkennung
lkijnVersuch üderaeugt!

ködert krukMingeii
tteidelbeerversandhau»
bliederlagen durch
plakatesrkenntllck .wo
keine - liederlage er-
kolZt Tusenäunx sd

Litlingen.

1

Ztaätkirche ^alw.
Sonntag,  3 . Oktober 1920, abenös 5 Uhr

Geistliche Abendmusik
werk «v.I .S.Vach; §r .Schubers;L.v.Beethoven;
Z.Menäelssohn;Hugowolf;I .Brahms;M.Reger

Rusführeuäe:
Kme van Soes, Stuttgart, ênor
Mcharä Sattler, München,Baß
Orgel: Herr Organist Pfrommer, Oalw.

Eintrittskarten zu Mk. 2.— bei Mesner Rück
von Mittwoch, 29. September ab.
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SSSSN S - wW—

Dringe ab

Dienstag, den S. Oktober

Oskar SchlaMm. Ealw.
RiederlW

derl.Mktt.GeniffaschllftMiittei.

zum Versand

vanzinstitutB.vrautmann
Meinen Schülern zur ttenntnisnahme, ckaß
Mittwoch, äen6. Oktober,
abenäs 8 Uhr im „vaäischen Hof"

!äie erste Ztunäe beginnt.
Mache besonders auf den neuesten Llingan-
Lanz austnerksam. weitere Anmeldungen

werden im »Bad. Hof" entgegengsnommen.
Schriftliche Anmeldungen in Pforzheim, Schkohberg

19 III und Karlsruhe i. L., tiape.Ienstr. 16.

ZMilk SW L
mit Türe « ,

L 107, 145 und 170 Liter haltend, hat zu verkaufen

3. Rentier, Küfer, Altbulach.
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